
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtbrache nördlich von Riepke

Niedermoortorf

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Mecklenburg-Strelitz

Gemeinde / Stadt

Cammin

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 7 9 0 5 7 3

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

4 3 3 3

Länge in m
,4Größe in ha

-

X

3 2 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RG F

98

DG F

01

BF G

1

Vegetationseinheiten
Flügelbraunwurz-Sumpfseggenbrache; Gilbweiderich-Sumpfseggenbrache; Brennnessel-Sumpfseggenbrache;
Rohrglanzgras-Sumpfseggenbrache
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Bei dem Gebiet handelt es sich um ein Feuchtbiotop. Das Substrat besteht großflächig aus degradiertem Torf, das Gebiet besitzt eutrophen 
Charakter. Die Wasserstufe reicht von feucht bis nass, im Nordwesten finden sich auch kleinflächige quellige Bereiche. Das Gebiet liegt 
brach, und es weist ein ebenes Relief auf. In der Umgebung findet sich im Osten hauptsächlich Feuchtwald, im Norden Feuchtgebüsche und 
Röhricht. In südlicher Richtung liegen Kleingärten, in südwestlicher Umgebung befindet sich eine Siedlung. Die Feuchtbrache besitzt in 
weiten Teilen Nasswiesencharakter, und ein Graben durchzieht das Gebiet. Im Zentrum befindet sich eine Gilbweiderich-
Sumpfseggenbrache, die komplett von einer Rohrglanzgrasbrache umgeben ist. Im Nordwesten des Biotops findet man Flügelbraunwurz-
Sumpfseggenbrachen, im Südwesten befinden sich Brennnessel-Sumpfseggenbrachen. Zahlreich vorkommende Kräuter sind  die Große 
Brennnessel, Schilf, Sumpf-Segge, Flügel-Braunwurz, Rohr-Glanzgras und Gemeiner Gilbweiderich. Vereinzelt findet man Echten Engelwurz, 
Acker-Kratzdistel, Rasen-Schmiele, Kletten-Labkraut, Wasser-Schwaden und Wasser-Knöterich. Unter den Gehölzen kommt vereinzelt die 
Grauweide vor. Das Gebiet wird durch großräumige Entwässerung gefährdet, es wird empfohlen, die Entwässerung einzuschränken.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht
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quellig
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis

Lysimachia vulgaris Phalaris arundinacea Phragmites australis Scrophularia umbrosa
Urtica dioica

Cirsium arvense Deschampsia cespitosa Glyceria maxima Polygonum amphibium
Salix cinerea


